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Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Was sind schon
60 Jahre? Viele werden es sich gar
nicht vorstellen können, was sich
seit 60 Jahren alles in unseren Dör-
fern – wie in Aigen – verändert hat.
Die Gemeinde wurde aufgelöst,
die Pfarrei zusammengelegt und
die Hauptschule geschlossen. Ai-
gen verlor seine beiden Banken,
die Post, das Lagerhaus, die Forst-
dienststelle, seine zwei Tankstel-
len und das Institut der Engli-
schen Fräulein (heute noch Kin-
dergarten). Aus unseren einst le-
bendigen Dörfern mit seinen vie-
len Bauern, Handwerkern,
Krämereien und Wirtshäusern
sind Schlafdörfer geworden. Ge-
waltig haben sich auch unsere Fel-
der und Fluren verändert. Ein
Glück, dass viele Vereine überlebt
haben und das Dorfleben weiter-
tragen.

Gemeinde war ein
Obstparadies

Wie sah es 1965 in Aigen aus?
Dazu bieten die Akten der Altge-
meinde Aigen im Gemeinde-
archiv Bad Füssing, das Martin
Semmler betreut, eine Vielzahl in-
teressanter Informationen. So be-
trug die Wirtschaftsfläche der Ge-
meinde 1160 Hektar. Auf den 518
Hektar Ackerfläche wurde vorwie-
gend Winterweizen (116 ha) ange-
baut. Es folgten Hafer (69 ha),
Sommergerste (65 ha) und Win-
terroggen (29 ha). Heute sind die
drei letztgenannten von unseren
Äckern verschwunden. Der Mais
hat seines Siegeszug angetreten.
Eine kleinere Rolle spielten noch
die Ackerbohnen(zwölf ha). Gera-
de mit zehn Hektar schlug der Kör-
nermais zu Buche.

Aigen–einst dasDorf derBauern,Handwerker,Wirte

Noch waren die Kartoffeln (54
ha) und die Futterrüben (32 ha) als
Futter für die Schweine und Kühe
von großer Bedeutung. Bei den
Futterpflanzen dominierte der
Klee (62 ha). 13 Hektar blieben für
den Grünmais. Muss man heute
viel Glück haben, in der Altge-
meinde Aigen noch eine Wiese zu
finden, so gab es 1965 noch 265
Hektar Wiesen und dazu 16 Hek-
tar Viehweiden.

Gewaltige Veränderungen ha-
ben sich seit 1965 auch im Vieh-
bestand abgespielt. Noch gab es
zwei Pferdehalter mit drei Pfer-
den. 90 Landwirte hielten 1002
Stück Rindvieh, davon 459 Milch-
kühe. Heute gibt es noch drei Rin-
derhalter (ein Milchviehbetrieb,
zwei Bullenmäster, Fresserauf-
zucht). Es gab 93 Schweinehalter
mit 1464 Tieren (heute nur noch
neun). Zwei Schafhalter hielten
sich fünf Schafe und drei Ziegen-
halter fünf Ziegen. In 120 Anwe-
sen gackerten 3295 Hühner. Nur
auf zwei Anwesen lebten elf Gän-

Große gesellschaftliche und wirtschaftliche Umwälzungen in den vergangenen 60 Jahren

se, auf 15 113 Enten und auf vier
32 Truthühner. Die zwölf Aigener
Imker betreuten 205 Völker.

Die Gemeinde Aigen war ein
Obstparadies. Das eigene Obst
war hoch geschätzt, ob zum Ein-
machen oder zum Vermosten.
Lange war der selbst erzeugte

Most das Hauptgetränk. Insge-
samt wurden 4181 Obstbäume im
Jahr 1965 gezählt.

Besonders vielfältig war das ört-
liche Handwerkerleben. Wer eine
neue Hose oder einen neuen An-
zug benötigte, war bei den Schnei-
dern Johann Auer, Franz Oster-

meier und Georg Schober gut auf-
gehoben. Für ein neues Kleid und
Kostüm sorgten Maria Feigl, Wil-
ma Hofer, Berta Hofbauer und
Hedwig Schober. Leopold Galler
und Ludwig Hack flickten die al-
ten Schuhe und verkauften neue.
Gut bedient war man bei Schrei-
ner Josef Doppelhammer, Wagner
Leonhard Buchinger (heute
Schreinerei Brummer), Schmied
Josef Kreil (heute Autowerkstätte),
Schäffler Johann Osterholzer,
Sattler Paul Erath, den Mechani-
kern Johann Büchler und Max
Pelzer. Zum Haarschneiden ging
man zum Bader Fritz Büchler
(heute Physiotherapie) und seine
Blumen für den Friedhof oder Sa-
latpflanzen besorgte man sich bei
Barbara Krenner.

Brot und Brezen holte man sich
bei den beiden Bäckern Eduard
Breck und Franz Fischer (heute
Café), die Gselchten und die
Schnitzel bei den Metzgern Georg
Bründl und Kathi Leopoldsberger.
Den Bauern kaufte ihr Vieh Jo-

hann Berger, Xaver Dullinger und
Hermann Leopoldsberger ab. Jo-
sef Ehgartner kam zu Haus-
schlachtungen auf den Hof und
Karolina Huber zum Eieraufkauf.

Nur wenige Schritte waren es
zum nächsten Kramer Johann
Büchler, Karl Kolbinger (heute
Café), Lina Kotter, Xaver Dullin-
ger, Josef Stangmüller und Liselot-
te Seidl (Hart) oder den Gemischt-
warenhändlern, dem damaligen
Einkaufszentrum, Rudolf Wisbau-
er und Franz Pleintinger. Sie gibt
es alle seit Jahren nicht mehr.

Als es in Aigen noch
sieben Wirtshäuser gab

Unvorstellbar groß für so ein
kleines Dorf wie Aigen war das An-
gebot an Wirtshäusern. Gleich sie-
ben luden zur Einkehr. Von den
Wirten Franz Feigl, Alois Brundo-
bler, Josef Prüller, Ludwig Leitner
(Hart), Theo Hießerer und Josef
Stempfl ist nur Rosa Maier (heute
Brigitte Glaser) übrig geblieben.
Bier für zu Hause konnte man sich
auch bei Erna Aschbauer, Her-
mann Stögmeier und Rosa Haupt-
enbuchner (Hart) besorgen.

Mehrere Arbeitsplätze vor Ort
gab es in der Weberei Geupl (heu-
te Kirchenmaler Gruber), im Bau-
geschäft Josef Maier (heute Inntal-
putz) und beim Transportunter-
nehmen Hubert Wunderlich
(heute Eckinger).

Es sind aber auch neue Einrich-
tungen entstanden, wie die Bren-
nerei „Zum Voglbauer“ mit Hofla-
den und Mostgartl der Familie
Rothbauer, der Malerbetrieb Pe-
trik, Kirchenmaler Ludwig Unter-
buchberger oder das Zwischenla-
ger von Rolls Royce Solution
Ruhstorf für Notstromaggregate.
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Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken

Notdienst von 8.30 bis 8.30 Uhr
am folgenden Tag
Infos: Mobile Notdienstnummer
3 22 8 33 (maximal 69 Cent in
der Minute), kostenlos 3 0800 00
22 833 sowie unter
www.blak.de/notdienstsuche

Bäder/Freizeit

Dienstag:

BAD FÜSSING
Freibad: 9 bis 20 Uhr
Therme 1: 8 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 20 Uhr
Freibad: 10 bis 19 Uhr

HARTKIRCHEN
Badesee: 8 bis 20 Uhr

POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Naturbadeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 13 bis 20 Uhr

Namenstage

Namenstage für den 26. August:
Patricia, Miriam, Teresa

Recyclinghöfe

Bad Füssing: 14 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage

Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt

Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich an die Redaktion Pocking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Mit dem Alpenverein geht’s für Kinder hoch hinaus

Rotthalmünster. Ein sportliches Highlight erwartete 13 begeisterte
Kinder. Im Rahmen des Ferienprogramms des Alpenvereins Rotthal-
münster ging es unter der Leitung von Fritz Sebele jun. ins DAV-Klet-
terzentrum nach Simbach am Inn. Dort konnten die jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erste Erfahrungen im Klettern sammeln.
Mit viel Engagement und unter fachkundiger Anleitung wagten sich
die Kinder an verschiedene Schwierigkeitsgrade und meisterten die
Herausforderungen mit Bravour. Die Freude und der Stolz über die
eigenen Leistungen waren groß. „Das war richtig cool – ich will nächs-
tes Jahr wieder mitmachen!“, war nur eine von vielen begeisterten
Stimmen. Der Alpenverein Rotthalmünster zeigte sich ebenfalls zufrie-
den mit dem Verlauf des Tages und plant bereits eine Fortsetzung im
Ferienprogramm 2026. − red/Foto: red

Ein Nachmittag mit Farbe und Fantasie

Pocking. Action Painting im Stadtpark: : Als Beitrag des ÖDP-Stadtver-
bands zum Pockinger Ferienprogramm konnten Teenies im Alter von
12 bis 16 Jahren auf den Spuren großer Künstler, wie Jackson Polock,
kreative Maltechniken ausprobieren. Initiiert und organisiert von
Stadträtin Simone Privo, durften die Jugendlichen unter fachkundiger
Anleitung von Marcel Bader (Kunstwerkstatt Pocking) ihrer Kreativität
freien Lauf lassen: Es wurde gespritzt, mit Farbeimern gependelt, mit
Farbe gefüllte Ballons geworfen und gesprayt. So konnten alle Teilneh-
mer am Ende des bunten Nachmittags ein selbst gestaltetes Bild auf
Leinwand mit nach Hause nehmen. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Dank für vertrauensvolle Zusammenarbeit
Rotthalmünster. Für 40 Jahre ver-
trauensvolle und zuverlässige Zu-
sammenarbeit wurde Karl Schen-
kermeier (l.) geehrt. Im August 1985
begann er eine Lehre als Schmied
bei der Firma Josef Isaak in Weih-
mörting. Durch zahlreiche Schulun-
gen und Fortbildungen hat er sich
im Laufe der vielen Arbeitsjahre ein
enorm großes Fachwissen auch in
den Bereichen Heizung, Sanitär und
Spenglerei angeeignet. Karl Schen-
kermeier wurde als Dank und An-
erkennung eine Urkunde sowie eine

vergoldete Anstecknadel von der Handwerkskammer vom Firmenchef
Josef Isaak überreicht. − red/Foto: red

Innovation für mehr Sicherheit und Umweltschutz

Pocking. Die CSU Pocking besichtigte kürzlich die Traub GmbH, ein
junges, innovatives Unternehmen in Pocking, das sich auf die umwelt-
freundliche und nachhaltige Beseitigung von Ölspuren auf Straßen
spezialisiert hat. Firmengründer Sebastian Traub, selbst aktiver Feuer-
wehrmann und Kraftfahrzeugtechnikermeister, stellte den Gästen das
Unternehmen und seine moderne Technik vor. Auslöser für seine
Geschäftsidee waren Einsätze bei Verkehrsunfällen, bei denen er er-
kannte, dass das herkömmliche Aufstreuverfahren mit Ölbindemitteln
oft nicht mehr zeitgemäß ist. Die Traub GmbH setzt stattdessen auf
ein hochwirksames Heißwasser-Hochdruckverfahren, bei dem mit 90
Grad heißem Wasser unter 200 bar Druck die Fahrbahn porentief
gereinigt und gleichzeitig Öl-Wasser-Emulsionen abgesaugt und fach-
gerecht entsorgt werden. „Das ist ein echter Gewinn für Verkehrssi-
cherheit und Umweltschutz in unserer Region“, betonte der CSU-Orts-
vorsitzende Ernst Geislberger-Schießleder. Beeindruckt zeigten sich
die CSU-Mitglieder nicht nur von der technischen Leistungsfähigkeit,
sondern auch vom unternehmerischen Engagement. Bei der Besichti-
gung (v.l.): Sebastian Traub, Ernst Geislberger-Schießleder, Tobias
Harant, Eva Resl, Martina Gumminger, Alexander Steinberger und
David Gärtner. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Bis um 1990 zählte der Wisbauer zu den größten Kaufhäusern am Ort.

Heute hat ein Grafiker darin Quartier bezogen. − Fotos: Diet

Wie viele Obstbäume mag es heute in Aigen geben? Zum Glück haben

sich doch noch mehrere alte Obstgärten erhalten und wurden auch neue

angelegt.

Nichts mehr verrät, dass in diesemHaus zunächst beim „Kuglmayr“ und

später beim „Stoaninger“ Jahrhunderte ein Wirtshaus war.
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